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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker K Comp. Redakteur: G. Müller. 


Freitag den 


Inland. 


Berlin den 8. Januat. Se. Majeftät der 
Koͤnig haben dem Archidiaconus Werner an der 
Loͤbenichtſchen Pfarrkirche zu Königsberg den Ro⸗ 
then Adler⸗Orden vierter Klaffe, dem Botenmeiſter 

elavier und Gerichtsdiener Janicke beim Land⸗ 
und Stadtgericht zu Frankfurt a. d. O., das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. ö 
Se Majeftät der Koͤnig haben dem Geheimen 
Anker Finanz Rath Eichmann die Annahme und 
Mae des ihm von des Kaiſers von Oeſterreich 


Orden derliehenen Ritterkreuzes des Leopold⸗ 


geſtatten geruht. 


Se. ) ne 
Karzler bel Allen Koͤnig haben dem bisherigen 


nopel, Caraman 


n, bei feiner Verſetzung in den 
Ruheſtand den Titel als Hofrath 5 digſt bei⸗ 
zulegen geruht.— f 
s — 


A u SI an d. 
5 a $ lan d. 

Warſchau den 4. Januar. Durch eine Kaiſer⸗ 
liche Verordnung vom 3. v. M. ſind dem —— 
Lieutenant Reibniz, den General-Majoren Sucho⸗ 
Out, Liſieck und Paton und den Oberſten Pawloff, 

an, Tſchaplygie, Fiedjajeff, Krufenftern und 

8 i Teniſcheff verſchiedene im Königreich Polen 
belegene Süter, Wolborz, Kopſodzie, Riokitno, 
Kirsna, Mokanow, Ryezywol, Sobotka, Miele⸗ 
zewo, Nowſſolkio, Adlig⸗Kozlow, als erbliches 
Eigenthum verkopen worden. 

Mit dem 1. Januar d. J. iſt nach Preußen, 

Oeſterreich und der freien Stadt Krakau hin eine 


chſtihrer Miffton in Konſtanti⸗ 


11. Januar. 


zweite Graͤnzlinie, eine Meile nach dem Innern zu 
von der eigentlichen Graͤnze — 1 angeordnet 
worden, und ſoll fortan die Graͤnz⸗Aufſicht nicht 
nur an der Demarcations⸗Linie, die das Königreich 
Polen von jenen Laͤndern ſcheidet, ſondern innerhalb 
des ganzen zwiſchen beiden Linien liegenden Rau⸗ 
mes, dem der Name „Graͤnz-Guͤrtel“ beigelegt 
iſt, gefuͤhrt werden. 5 

Dem Journal de Francfort ift auf einen früher 
von demſelben mitgetheilten Artikel aus Warſchau 
vom 12. November unterm 28. December von Sei⸗ 
ten der Warſchauer Theater-Direktion eine Berich⸗ 
tigung zugegangen, durch welche die in jenem Ar⸗ 
tikel enthaltenen Nachrichten, namentlich die, daß 
in Warſchau ein juͤdiſches Theater und 19 Liebha⸗ 
ber⸗Theater beftänden, für reine Erdichtungen ers 
klaͤrt werden. FR. 

Frankreich. 

Paris den 2. Januar. Geſtern fruͤh um 9 Uhr 
empfing der König im Thronſaale die Gluͤckwünſche 
des diplomatiſchen Corps, des Staats⸗Raths, des 
Generalſtabes der National-Garden und anderer 
hohen Behoͤrden. | 

Es ift bereits gemeldet, daß Herr Etienne vo 
der Adreß⸗Kommiſſion der Deputirten⸗Kammer mit 
der Entwerfung der Adreſſe beauftragt iſt. Er hat 
von 10 Stimmen 6 erhalten, zwei empfing Hetr 
Debelleyme; die HH. Juſſieu und Paſſy erhielten 
Jeder eine Stimme. Herr Etienne hat verſprochen, 
ſeine Arbeit am Dienſtag der Kommiſſion vorzule⸗ 
gen, ſo daß die Adreſſe am Donnerſtag in der Kam⸗ 
mer zur Berathung kommen kann. a 

eſtern wurde die Oper „Robert der Teufel“ 
zum 175ſten Male gegeben, 8 


Die Regierung publizirt nachfolgende telegraphi⸗ 
ſche Depeſche: „Der M 0 
Kriegs-Miniſter. Algier, den 22. Decem⸗ 
ber. Die Diviſion von Konſtantine hat am 15ten 
von Sotif ohne Schwerdtſchlag Beſitz genommen; 
fie iſt überall von den Eingebornen auf das freund⸗ 
lichſte empfangen und nicht die geringſte Feindſe⸗ 
ligkeit iſt gegen ſie unternommen worden. Nach⸗ 
dem der General Galbois die Autorität des Kali⸗ 
phats von Mejana anerkannt hatte, iſt er nach Mi⸗ 
lab zuruͤckgekehrt.“ 
In einem Oppoſitionsblatte lieſt man: „Die 
Nachrichten, welche das Miniſterium am 27, d. 
von Ancona erhalten hat, werden von ſeinen Orga⸗ 
nen wahrſcheinlich nicht bekannt gemacht werden. 
Es ſcheint, daß die Art von Reaction, wozu der 
Abgang unſerer Truppen das Zeichen gab, einen 
entschiedenen Charakter annahm, nachdem die paͤpſt⸗ 
liche Beſatzung eine Verftärfung von 2: bis 300 
Mann erhalten hatte. Die geringſte Aeußerung 
wird beſtraft, alles, was an die Occupation erin: 
nern kann, iſt mit einer lächerlichen Strenge vers 
boten, und die Briefe werden ganz ſchonungslos 
controllirt; noch wichtiger iſt aber, daß es unter 
den 15 oder 20 binnen wenigen Tagen verhafteten 
Perſonen mehrere Franzoſen giebt, welche verge⸗ 
bens Einſpruch thaten. “, 
8 Spanien. 
Madrid den 24. Dec. Ein geſtern Abend von 


Liſſaben hier angekommener Courier hat die Nach⸗ 


richt uͤberbracht, daß der dortige Spaniſche Bot⸗ 
ſchafter, Don Perez de Caſtro, ſeine Ernennung 
zum Conſeils⸗Praͤſidenten angenommen habe. Er 
wird jedoch erſt gegen Ende des Januars hier er⸗ 
wartet. 2 1 ** 

Es hat hier einige Unzufriedenheit erregt, daß 
der General Eſpartero fortwährend Waffen und 
Geld von der Regierung verlangt, ohne die geringfte 
militaͤriſche Bewegung zu unternehmen, oder auch 
nur den Verſuch zu machen, den Karliſten⸗Chef 
Caſtor zu beunruhigen, der in den Thaͤlern von 
Mena, Sobra und Carenza die Ausruͤſtung und 
Einübung ſeiner Truppen mit der groͤßten Thaͤtig⸗ 
keit betreibt. 

Murviedro den 16. Dec. Geſtern früh mel⸗ 
dete der Telegraph den Abmarſch der Reſerve⸗Divi⸗ 
fion aus Valencia. Sie führte 70 Karliſten mit 
ſich, die in dem Gefecht bei Chiva am 2. Dec. zu 
Gefangenen gemacht worden waren. Der Ober⸗ 
Befehlshaber begab ſich fogleich, nachdem er hier 
angekommen war, in das Kaſtell, und heute wur⸗ 
den die Gefangenen, nachdem fie die Troͤſtun g der 
Wa e empfangen hatten, ſaͤmmtlich erfchoflen. 

Saragoſſa den 23. Decbr. Der Karliſtiſche 
Offizier, welcher vor einiger Zeit an Cabrera ge⸗ 
ſchickt wurde, um ihn zur Einſtellung der Hinrich⸗ 
tung der Gefangenen zu bewegen, aber underrich⸗ 


arſchall Valse an den b 
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teter Sache zuruͤckkehrte und ſich dann zu demſel⸗ 
en Zwecke zu Don Carlos begab, iſt —— — 
angekommen, wie es heißt, ſehr zufrieden mit dem 
Erfolge ſeiner Miſſion. Man fuͤrchtet jedoch, Ca⸗ 
brera werde die Befehle des Don Carlos nicht be⸗ 


folgen. = 
Deutſchland. 

München den 1. Jan. (Allg. 3tg.) Die Ans 
gabe mehrerer Blätter, als würden bereits Vorbe⸗ 
reitungen zur Reiſe unſeres Königs getroffen, iſt 
eben ſo unwahr, als jene, daß der Herzog Max 
von Leuchtenberg nur 8 Tage hier verweile und ſich 
dann nach Italien begebe, um von dort aus mit 
dem Ruſſiſchen Thronfolger die Reife über Stock⸗ 
holm nach St. Petersburg anzutreten. Wir koͤn⸗ 
nen verſichern, daß dermalen von einer Reiſe des 
Herzogs nach Italien gar nicht die Rede iſt. 
Gotha den 29. Dec. Wenn in dieſem Blatte 
jüngſt aus dem Reußiſchen gemeldet worden, der 
Gluͤckwunſch zu der beſchloſſenen Vermaͤhlung der 
Königin Victoria mit dem zweiten Sohne unſeres 
regierenden Herzogs, dem Prinzen Albrecht, fei 
von einer hohen Perſon foͤrmlich angenommen wor⸗ 
den, ſo kann dieſe hohe Perſon wenigſtens unſerm 
Herzogl. Haufe nicht angehört haben. Die Zukunft 
allein wird uns belehren, ob das Gerücht mehr als 
Geruͤcht ſei. 5 (Ceipz. Allg. Ztg.) 

Oeſterreichiſche Staaten. 

Wien den 2. Jan. Die Ankunft des Ruſſiſchen 
Thronfolgers iſt nun auf den 12. Febr. feſtgeſetzt. 
Um den erlauchten Gaſt auf entſprechende Weiſe 
zu empfangen, ſind bereits die noͤthigen Anſtalten 
vorgekehrt. a 

Zwei Perſiſche Prinzen, Bruͤder des regierenden 
Schahs, deren einer Kron⸗Bewerber ſeyn ſoll, ſind 
auf der Hieherreiſe begriffen. Sie ſind hier bloß 
Gaͤſte, und ift an ihr Erſcheinen keine diplomatiſche 
e e agderapft, f : 

or einigen Tagen ift Herr v. Liehmann, Kaiferl, 
Reſident in Krakau, hier eingetroffen. : 
o N 8 


J a I Fact 
Von der Staliänifchen Gränze den 24. 
Dec. (Allg. Ztg.) So viel man vernimmt, hat bis 
jetzt etwa ein Drittel der politiſchen Fluͤchtlinge, 
in contumaciam Verurtheilte und Deportirte des 
Lombardiſch⸗Venetianiſchen Königreichs, welche die 
Amneſtie vom 6 Septbr. nicht unbedingt begreift, 
die Gnade des Kaifers angefleht, die ihnen nur mit 
geringen Ausnahmen zu Theil geworden iſt. Auch 
den wenigen bis jetzt Ausgenommenen iſt die Hoff⸗ 
nung gänzlicher Begnadigung nicht benommen, ſon⸗ 
dern dieſe nur von ihrem künftigen Benehmen be⸗ 
dingt erklaͤrt worden, da ſie bis zur Publigat 
jener großherzigen Amneſtie als abgeſagte Feinde 
der Regierung ihrer Heimath ſich bewieſen haben. 
Der Herzog von Vordeaux hat kuͤrzlich unter dem 
Incognito eines Grafen von Chambord, in Begleis 


tung des Grafen Montbel und des Herrn v. Levis, 
einen Ausflug nach der Lombardei, Turin, Genua 
und Florenz unternommen, und ward überall ehren⸗ 
voll empfangen. Beſonders großer Aufmerkſamkeit 
erfreute ſich der Herzog waͤhrend ſeines kurzen Auf⸗ 
enthalts in Mailand ſowohl von Seiten des kom⸗ 
mandirenden Generals, Grafen Radetzki, als auch 
des Gouverneurs Grafen von Hartig. 

Obwohl die Öffentliche Ordnung in den roͤmiſchen 
Legationen nach dem Abzug der fremden Truppen 
nicht nur zu Faenza, ſondern auch zu Forli bedroht 
ſchlen, fo hat ſich ſelbige nun doch aller Orten 
ziemlich befeſtigt. Die päpſtlichen Karabiniere, fo 
wie auch die Schweizer Truppen zeigen ein in der 
That muſterhaftes Benehmen, frei von allem Par⸗ 
teigeift, deſſen Wirkung ee ernftlich befürchtete. 

R r er 

Konſtantinopel den 12. Dechr. (Allg. Ztg.) 
Fortwaͤhrend zeigen ſich unwiderlegbare Symptome 
fortſchreitender Abnahme des Engliſchen Einfluſſes 
bei der Pforte. So iſt es nun ſchon ziemlich ge⸗ 
wiß, daß nicht nur der Groß- Admiral der Tuͤrki⸗ 
. — Flotte, Achmed Paſcha, ſondern auch der 
x er⸗ Befehlshaber der Land⸗Armee, Said Paſcha, 
Beide als Anhaͤnger Englands bekannt, auf dem 
Punkte ſtehen, ſich zurückzuziehen und ihre Würden 
niederzulegen, was einzig dem immer mehr über: 
wiegenden Einfluſſe Rußlands zugeſchrieben wird. 
— Abenteuerliche Gerüchte von neuen Ruͤſtungen 
Rußlands, wozu der von der Ruſſiſchen Regierung 
ertheilte Auftrag zum Ankauf einer beträchtlichen 
105 duch ren n e Anlaß gegeben haben 

N urchkreuzen ſich hier, finden 1 
bugen Glauben, u» «Rüben dedaßß fn db 
meinigte Staaten von Nord 


ew Pork 0 
Harri 88700 1 den 10. Decbr. 


Amerika. 
Deegan Die Unruhen gi 
748 Vennſylvanien find noch nicht be⸗ 
1050 0 > Die Legislatur hatte ſich en Mor: 
ge hinrel en Hauſern verſammelt; da ſich aber 
eine hi 9 Anzahl von Mitgliedern einfand, 
fo verſchol 2 die Sitzung bis zum folgenden 
Tage. Die demokratiſche Partei, auch Locofocos 
genannt, hat erklärt, daß ſie am 18. eines ihrer 
NL Hirn zum 5 
wolle. Die Erbitterung unter dieſer Part 
bekanntlich mit dem Prafidenten, 0. e 
eſues Sinnes iſt, war fo hoch geſtiegen, daß ſie 
offen äußerte, ſie werde ſich nicht ſcheuen, das 
Flut der Whigs, das heißt der ariſtokratſſchen oder 
ae Partei, zu vergießen, wenn dieſe nicht nach⸗ 
128 und nicht die demokratiſchen Wahlen obne 
eines anerkenne. In Philadelphia wurde am 
am, a erenz von Whigs und cee sch: 
% 6% 8d moͤglich, durch eine gegenſeitige guͤt⸗ 
liche Ucberddanft die Abſendung don Truppen 
nach Harrisburgd unndthig u. machen. Dis Whigs 
wußten es jedoch dahin zu bringen, daß die Kon⸗ 
ferenz ſich bis zum anderen Morgen verkagte, ohne 


Gouverneur erheben 
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etwas beſchloſſen zu haben, und daß fie auf dieſe 
Weiſe ihren Zweck verfehlte, denn am 8. fruͤhmor⸗ 
gens wurden von Philadelphia 1000 Mann Frei⸗ 
willige auf der Eiſenbahn nach Harrisburgh abge⸗ 
ſandt, um den Aufftand noͤthigenfalls mit Gewalt 
zu unterdruͤcken. Viele halten dies fuͤr eine ſehr 
unbeſonnene und unpolitiſche Maßregel. 

Nach den letzten Berichten aus Florida dauern 
dort die Ermordungen von Weißen durch Indianer 
noch immer fort, und die Operationen der Trup⸗ 
pen gegen die Letzteren hatten noch nicht den ge⸗ 
ringſten Erfolg gehabt. 


5 Vermiſchte Nachrichten. 
Liegnitz den 5. Jan. Das hieſige Amtsblatt 
enthält nachſtehende Bekanntmachung: „Wir brin⸗ 
gen hierdurch zur oͤffentlichen Kennkniß, daß der 
Bau = Kondufteur Guſtav Adolph Frey und der 
Maurermeiſter Karl Theodor Chriſtmann zu Hirſch⸗ 
berg in Folge des Einſturzes des Kirchthurms zu 
Erdmansdorf durch richterliches Erkenntniß des 
Rechts zum Betriebe ihrer Kunſt und reſp. ihres 
Gewerbes für verluſtig erklart worden find, Liege 
nitz den 19. December 1838.“ 

Magdeburg den 6. Jan. Se. Koͤnigl. Hoh. 
der Kronprinz und Ihre Koͤnigl. Hoheiten die Prinz 
zen Wilhelm, Karl, Albrecht und Auguſt von Preu⸗ 
ßen ſind heute Abend in unſerer Stadt angekom⸗ 
men. Se. Maj. der Koͤnig von Hannover iſt eben⸗ 
falls heute Abend hier eingetroffen. Saͤmmtliche 
Hoͤchſte Herrſchaften find, mit Ausnahme des Prin⸗ 
zen Auguſt, Koͤnigl. Hoh., Hoͤchſtwelcher Sein Ab⸗ 
ſtelge⸗Quartier in der Stadt London genommen hat, 
1 des Koͤnigl. General: Kommandos ab: 
geſtiegen. f 

In Dieppe hielt Hr. Spencer in der Hauptkirche 
eine Predigt in Franzoͤſiſcher Sprache, welche auf 
Veranſtaltung des Erzbiſchofs von Paris in 6000 
Exemplareu gedruckt ward und in ganz Frankreich 
vertheilt werden ſollte. Er fei überzeugt, ſagte er 
darin, daß bald alle Voͤlker Europas ſich zu einem 
großen Gebetvereine für die Bekehrung Englands 
verbinden wurden. ö 

In 9 ſieht man die junge Koͤnigin als 
Schaͤfetin abgebildet, die an einem rothen Gaͤngel⸗ 
bande ein altes Schaaf führt, das ein Geſicht hat 
gerade wie der Miniſter Melbourne. N 

Bei der letzten Verſammlung Deutſcher Landwir⸗ 
the in Karlsruhe und der damit verbundenen 
Preisvertheilung erhielt ein Bauer eine Vouteille 
Champagner Wein und ein Stück feiner Tolletten⸗ 
Seife. Du er den Gebrauch der letztern nicht kannte, 
und ſolche für eine Art Käſe hielt, ſchmierte er fie 
a 88 und ef fie; den Wein aber trank er = u. 
zee Mahlzeit ſoll ihm jedoch nicht allzu wohl bes 
tongue en. ſoll ihm jedoch nicht allzu woh 

In Neapel ſtarb unlängſt der Direktor des 
Waſſenhauſes. Er hatte, als er das Amt erhielt, 
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kein Vermögen, beſaß eine geringe Beſoldung, und 
hinterließ ein Vermögen von 40,000 Silber-Ducati, 
welche er den armen Waiſen abgeſpart hatte. 


Stadt Theater. 

Freitag den 11. Januar IV. No. 6.: Der boͤſe 
Geiſt Lumpacivagabundus, oder: Das lies 
derliche Kleeblatt: große komiſche Zauberpoſſe 
mit Geſang und Tanz in 3 Abtheilungen von Ne⸗ 
ſtroy, Muſik von A. Müller. 

Sonntag den 13. Januar IV. Nro. 7.: Das 
Epigramm; Luſtſpiel in 4 Aufzuͤgen von Auguſt 
von Kotzebue. — Hierauf: Der Schiffskapi⸗ 
tain; Vaudeville in J Akt von Carl Blum. 

Dienſtag den 15. Januar: Zum Beſten der 
Armen: Buͤrgerlich und romantifch;, Luſt⸗ 
ſpiel in 4 Aufzuͤgen von Bauernfeld. (Manuſcript.) 
— Hierauf: Paris in Pommern, oder: Der 
Jude aus Meſeritz; Vaudeville in 1 Akt von 
Louis Angely. 


Die Holzpreite in der Tnduftrie-Anftalt betragen 


von jetzt an 


die Klafter Birken .. .. . 4 Rthlr. 10 Sgr., 
2 „ ichen 

= = Eichen — — 8 25 

2 2 Kiefern 4 * 15 2 

5 ES N ER ra 8 
s „Eichen- Knuͤppel. 2 25 = 
Poſen den 10. Januar 1839. 


Der Verwaltungs⸗Rath. 
Die heute vollzogene Verlobung unferer Tochter 

Erneſtine mit dem Herrn M. J. Marcus: 
ſohn aus Braͤtz, zeigen Verwandten und Freun⸗ 
den ergebenſt an or 
P. Lippmann und Sram 
Poſen den 9. Januar 1839. 

Als Verlobte empfehlen ſich 

rn. Lippmann. 
M. J. Marcusſohn. 


Die Frau Graͤfin von Bninska, geborne von 
Zoltowska, will die Herrſchaft Biezdro wo 
an der Warthe im Samterſchen Kreiſe, von Jo⸗ 
hanni 1839 ab auf drei Jahre aus freier Hand ver⸗ 


achten; ſie hat die Bedingungen bei mir niederge⸗ 5 


egt, wo ſie von jedem Pachtluſtigen eingeſehen 
werden koͤnnen. i 
Poſen den 28. December 1838. 

Der Juſtizrath Hünfe. 
Meinen ſchuldenfreſen Kupfer und Cilenhammer 
in der Nähe des Bromberger Kanals und Meilen 
von Bromberg belegen, bin ich Willens, aus freier 
Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber bitte ich, ſich 
dieſerwegen in partofreien Briefen an den Herrn 


Kaufmann Friedrich Gieſe in Bromberg zu wen⸗ 


den. Kupferha mmer bei Bromberg den 29ſten 
December 1888. 
Benjamin Wernhardt. 


u 
6 17 — 3 Kthlr. 10 


Börse von Berlin. 
Preuls. Cour. 
Brieſe Geld. 


Zins- 


Den 8. Januar 1839. Ful 
uls, 


taats = Sc. 


S 


Preuss. Engl. Obligat. 1830.4 25 1012 
Präm. Scheine d. Seehandlung . -. | — ‘| 693] 694 
Kurm. Oblig, mit lauf. Coup 4 102 1015 
Neum, Inter. Scheine dto. 4 102 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 1034 1022 
Königsberger dito Pe ia ER 4 — er 
Elbinger dito — 4 44 — — 
Danz. dito v. in T. Dan De 48 ei 
Westpreussische Pfandbriefe f 3 Lt 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 1 . 12 
Ostpreussische dito . .| 35 | 401 1003 
Pommersche | dt6o “ ‘, 35 | 1013| 1015 
Kur- undNenumürkischedto . . 34 102 1014 
Schlesische dito 4 — 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. — 93 
Gold al marco l 214 
Neue Ducaten .. — 
e ee 1374 
Andere Goldmünzen à 5 Thl. 124 


Disconto 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 2. Januar 1839. 


Getreidegattungen. 2 5 
Oer Seel Preuß) fe le Ae 4 
o ) 
ln Pe 
P 
n 
Buchweizen 
U 
Surtöfteit: . 2 70,208 

eu, der Centner . | 8 

troh, das Schock — * r 25 g 
Butter, der Garnitz. . 1 15— 117 | 6 
Spiritus, die Tonne 13 —— 14 — — 


——— EEE EEE 3 
Markt⸗Preiſe vom Getreide, 
Berlin, den 7. Januar 1839. 

u Lande: Weizen (weißer) 3. Rthlr. 8 Sgr. 

9 Pf., auch 3 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. und 3 Kthlr. 

Sgr; Roggen 1 Rthlr. 20 Sgra, auch 1 Rthlr, 

17 Sgr. 6 Pf.; große Gerſte ! Rthlr. 7 Sgr. 6 

Pf.; kleine Gerſte 1 Rthlr. 13 Sgr., auch 1 Rihlr. 

6 Sgr.; Hafer 1 Nthlr. 1 Sgr. 3 Pf., auch 25 
Sgr.; Erbſen 1 Rthlr. 18 Sgr. 9 Pf. 

Maffer: Weizen (weißer) 3 Rthlr. 17 Sgr. 

en Kihlr e 5 

6 Pf.; Roggen 1 1 r. auch 1 

Reil 33 Car. 9 Pf.; große erſte 1 Kehle. 12 

Sgr. 


6 Pf.; kleine Gerſte 1 Rthlr. 10 Sgr⸗ 
Sonnabend, den 5. Januar 1839. 
Das Schock Stroh 6 Rthlr. 25 Sgr., auch 5 
Rthlr. 25 Sgr.; der Centner Heu 1 Rthlr. 2 Sgr 
6 Pf. / auch 20 Sgr. 


